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Der Film und sein Publikum in der Schweiz
(Disserfafion von Hans Müller, Europa Verlag, Zürich 1957, 180 Seifen.)

Es fällt schwer zu sagen: «Eine neue Disserfafion.» Zwar sind an unsern
Schweizer Universitäten schon Dissertationen über den Film gemacht worden.

Wir erinnern an die Arbeiten von Möhr, Wöhler, Spahn, Aeppli, von
Tscharner, Streicher, Rast, Sicker. Mit Ausnahme der beiden letzteren haben
sich aber bezeichnenderweise alle filmrechtlichen Fragen zugewandt.
Der Film als soziales Phänomen unseres nationalen Lebens erfuhr bisher
wenig gründliche Beachtung. Eine erstaunliche Tatsache/wenn man
bedenkt, dafy nun immerhin seit dreifjig Jahren täglich hunderttausend
Schweizer vor der Leinwand sitzen. Wohl besitzen wir vereinzelte
Berichte von Umfragen, die etwa unter Schülern durchgeführt wurden. Sie
sind von großem Wert bei vergleichenden Betrachtungen. Eine so
umfassende Publikumsbefragung, wie sie nun Hans Müller vorlegt, ist
hingegen unseres Wissens noch nie veranstaltet und in exakter Form
dargestellt worden. Wer die geringste Erfahrung in der Durchführung von
Enqueten besitzt, weifj, was sie an langwieriger Arbeit verlangen. Es ist
deshalb dem Autor zu danken, dafj er sich der Mühe unterzogen hat,
uns einmal über ein bei uns vernachlässigtes Gebiet statistisches Material
zu sammeln.

Die Aufgabe

Ausgehend vom klassischen Malaise, in das sich seit je viele Menschen
versetzt finden, wenn sie einerseits den Film als Kulturausdruck ernst
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